
METROPOLREGION HAMBURG

Die „Gedenkpyramide Vockfey“, Foto: IDD

Lehr- und Lernmaterial: Zwangsaussiedlungen 
und weitere Repressalien im Grenzgebiet

Leitprojekt Grenzgeschichten

Modul 6





3

[GRENZGESCHICHTE(N) DER METROPOLREGION HAMBURG]

1 Zur Einführung: Worum geht es in diesem Lernpaket?
Das Lernpaket „Zwangsaussiedlungen und weitere Repressalien im Grenzgebiet“ dient der Aufbereitung 
des Themas Zwangsaussiedlungen an der innerdeutschen Grenze für die schulische und außerschulische 
Bildung. Sechs Module ermöglichen eine umfängliche und intensive Beschäftigung mit dem Thema Zwangs-
aussiedlungen von einer grundlegenden Einordnung in den geschichtlichen Kontext bis zu Fragen nach 
der persönlichen und rechtlichen Aufarbeitung sowie dem Umgang mit Erinnerung und Gedenken an die 
Zwangsaussiedlungen. Die Module stehen in einem regionalen Kontext und fördern die Auseinandersetzung 
mit historischen Orten und Orten der Erinnerung. Gleichzeitig wird das Thema in die aktuelle Lebenswelt 
und in den aktuellen globalen Kontext eingebettet.  

Die Lernpakete sind als Angebot zu verstehen, den Besuch von Ausstellungen und Erinnerungsorten vor- 
und/oder nachzubereiten und damit für einen nachhaltigen Transfer der Inhalte in die breite Öffentlichkeit 
zu sorgen. Sie richten sich an eine weit gefächerte Zielgruppe, insbesondere jedoch an Schulklassen (ab 
Sekundarstufe I) und diverse Erwachsenengruppen die im Rahmen von (Geschichts-/Politik-) Unterricht und 
„lebenslangem Lernen“ die Grenzmuseen besuchen. Die Module eignen sich für den regulären Unterricht, 
aber auch für die Anwendung in den jeweiligen Museen im Sinne außerschulischer Lernorte. Die Übungen 
können einzeln genutzt oder frei miteinander kombiniert eingesetzt werden. Die Materialien jedes Moduls 
umfassen ein Informationsblatt zum Überblick, ein Übungsblatt und die dazugehörige Quellensammlung.  
Die übergreifenden Ziele dieses Lernpaketes umfassen: 

• Das empathische Auseinandersetzen mit der dt.–dt. Geschichte bis 1989/90, insbesondere der 
deutschen Teilung; 

• die Vermittlung der Geschichte der innerdeutschen Grenze als perfides Instrument zur Macht- 
sicherung anhand von konkreten Beispielen (Personen, Situationen, Orte …);

• die Sensibilisierung für Einflüsse des politischen und alltäglichen Lebensumfeldes (z.B. Leben an und 
mit der Grenze) auf Biographien von Menschen;

• das Wecken von Neugier und Verständnis für die Bedeutung des historischen Lernens für die Gegen-
wart;

• die Befähigung zur Selbstreflexion (Übertragung historischer Inhalte auf die eigene Lebenswelt); 

• Erwerb fachlicher Kompetenzen in Auseinandersetzung mit historischen Inhalten;

• Entwicklung narrativer Kompetenzen und Erreichen eines reflektierten Geschichtsbewusstseins. 

Essentiell für die Ausgestaltung der Lernpakete ist ein multiperspektivischer Ansatz, um der Komplexität 
des Themas Rechnung zu tragen. Wesentlich ist in diesem Zusammenhang zum Beispiel das Aufbrechen 
der Begriffsgrenzen von verschiedenen Akteuren an der Grenze (Täter*innen, Opfer, Mitläufer*innen), um 
Handlungsmotivationen und damit einhergehende Sichtweisen auf die Grenze herausarbeiten zu können. 
Ziel ist es, das Demokratiebewusstsein zu stärken und gleichsam den Blick über den historischen Gegen-
stand hinaus in Richtung Gegenwart zu lenken („Grenzen weltweit“). 
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